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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

*)  Ob das Parken dort verboten oder geduldet wird, kann ich nicht sagen. Es sind keine Parkverbotsschilder VOR der Wetterschutzhütte zu sehen, dahinter in Massen. Wenn euer Wagen 

abgeschleppt wird, beschwert euch bitte nicht bei mir. 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort 

war. Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Weißes Venn - Geisheide 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Nicht vorhanden, es kann auf der Straße geparkt werden
*)

 

Schuhwerk : Normales, festes Schuhwerk reicht  

Wege : Asphaltstraße (ausschließlich), heftige Steigungen 

Rollatoreignung : Ja, für erfahrene und ausdauernde Rollatorbenutzende   

Rastmöglichkeiten : Keine. Geplante Rast ist nicht erlaubt!  

Notfalltafeln : Mehrere gesehen, D-Netzempfang teilweise nicht vorhanden 

 

Die „Hohe Mark“ ist ein großes, zusammenhängendes Waldgebiet zwischen Lembeck, 

Wulfen, Reken und Haltern und ist wegemäßig sehr gut erschlossen und bietet neben der 

typischen Münsterländer Wald- und Heidelandschaft einige Sehenswürdigkeiten bzw. 

Ausflugsziele und die Wanderparkplätze sind großflächig und verteilt. 

 

Seit kurzer Zeit ist der ehemalige Truppenübungsplatz im Gebiet „Weißes Venn - 

Geisheide“ mit einer strickten Beschränkung legal und öffentlich durchquerbar. Ich bin über 

Klein-Reken zum Eingang nahe Hülsten gefahren und man kann dann bis Lavesum laufen. 

Beachten: Es ist ein ehemaliger Truppenübungsplatz und das Wandern abseits der 

Asphaltstraße ist strengstens untersagt, da dort noch Munitionsreste verborgen sein können.  

 

Die Natur ist wunderschön! Der Übungsplatz ist über 100 Jahre weitgehend unberührt. Er 

liegt im hügeligen Bereich der Hohen Mark, die Straße führt über so einige recht steile 

Hügel! Es gibt keine Rastmöglichkeiten! Der Weg führt durch dichten Mischwald, der durch 

Lichtungen unterbrochen wird. Hier und dort sind noch Gebäude zu sehen, Fahnenmaste oder 

die Reste von Hinweisschildern der britischen Rheinarmee.  

 

Der Weg ist kein Rundwanderweg, man geht ihn hin und wieder zurück. Man kann zur 

Schutzhütte gelangen, wenn man einen 11km langen Bogen um den Übungsplatz macht, der 

aber zu einem langen Teil über eine Landstraße mit einigem Verkehr führt. 


